
§ 1 – Name, Sitz, Geschäftsjahr 
(1) Der Verein führt den Namen „Europa-Haus Leip-

zig“. 
(2) Der Sitz des Vereins ist Leipzig. 
(3) Der Verein ist in das Vereinsregister des Amtsge-

richtes Leipzig eingetragen. 
(4) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 
§ 2 – Zweck des Vereins 

(1) Zweck des Vereins ist die Förderung internationa-
ler Gesinnung, der Toleranz auf allen Gebieten 
der Kultur und des Völkerverständigungsgedan-
kens, insbesondere die Förderung der Einigung 
Europas auf demokratisch-föderalistischer Grund-
lage und des Zusammenwachsens seiner Völker 
und Regionen.  

 
(2) Der Satzungszweck wird erreicht durch: 
- systematische öffentliche Bildungs- und Informa-

tionsarbeit auf kulturellem, wissenschaftlichem  
 und politischem Gebiet, 
- den Betrieb des Europa-Haus Leipzig, als Anlauf-

stelle für die Bevölkerung zu europäischen und 
europapolitischen Themen, 

- einschlägige Forschungsarbeit, 
- Durchführung von Jugendbegegnungen, 
- internationale Begegnungen und Austausche, 
- Durchführung von Seminaren zur politischen Bil-

dung, 
- die Durchführung von Projekten im schulischen, 

sozialen und kulturellen Bereich und die Begeg-
nung von Fachkräften verschiedenster Bereiche 
und Berufsgruppen. 

(3) Ein wichtiger Schwerpunkt des Vereins ist die 
Förderung von Jugendlichen und jungen Men-
schen nach dem KJHG im Freistaat Sachsen im 
Bereich der politischen, sozialen, arbeitsweltbe-
zogenen und kulturellen Bildung für und in Euro-
pa. 

(4) Der Verein wird mit anderen Organisationen und 
Einrichtungen gleicher oder ähnlicher Zielstellung 
zusammenarbeiten; er kann weitere geeignete 
Institutionen errichten oder sich an ihnen beteili-
gen. 

(5) Der Verein und seine Tätigkeit sind parteipoli-
tisch, konfessionell und im Hinblick auf andere 
demokratische gesellschaftliche Großgruppen 
nicht gebunden und politisch neutral. 

 
§ 3 – Gemeinnützigkeit 

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 
„Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenord-
nung. Er ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in 
erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

(2) Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemä-
ße Zwecke verwendet werden.  Die Mitglieder er-
halten keine Zuwendungen aus Mitteln des Ver-
eins. 

(3) Der Verein darf keine Person durch Ausgaben, 
die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder 
durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen be-
günstigen. 

(4) Erlauben es die finanziellen Rahmen-
bedingungen des Vereins, können an Vor-
standsmitglieder und ehrenamtlich Tätige Auf-

wandsentschädigungen im Rahmen des § 3 Nr. 
26a EStG ausgezahlt werden. Hierüber entschei-
det die Mitgliederversammlung. 

 
§ 4 – Mitglieder 

(1) Mitglieder des Vereins können natürliche und ju-
ristische Personen sowie Personalgesellschaften 
werden, welche die Ziele des Vereins unterstüt-
zen. 

(2) Der Erwerb der Mitgliedschaft kann schriftlich 
oder mündlich beantragt werden. Über den An-
trag entscheidet der Vorstand.  

(3) Der Vorstand kann natürliche Personen als Eh-
renmitglieder berufen, die von der Verpflichtung 
zur Zahlung des Mitgliedsbeitrags befreit werden 
können. 

 
§ 5 – Verlust der Mitgliedschaft 

(1) Die Mitgliedschaft endet durch Tod, Auflösung, 
Austritt oder Ausschluss. 

(2) Der Austritt kann nur schriftlich mit einer Frist von 
3 Monaten zum Ende des Geschäftsjahres erklärt 
werden. 

(3) Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlos-
sen werden, wenn es seine satzungsgemäßen 
Pflichten trotz schriftlicher Mahnung nicht erfüllt 
oder wenn es durch sein Verhalten die Ziele des 
Vereins erheblich schädigt. Über den Ausschluss 
entscheidet der Vorstand. Der Ausschluss ist 
dem Mitglied schriftlich mit Gründen mitzuteilen. 
Gegen den Ausschluss kann die Mitgliederver-
sammlung angerufen werden, deren Entschei-
dung ist endgültig. 

 
§ 6 – Organe des Vereins 
Organe des Vereins sind 
 

a) die Mitgliederversammlung 
b) der Vorstand 

 
§ 7 – Mitgliederversammlung 

(1) Die Mitgliederversammlung beschließt 
a) über Grundsatzfragen der Vereinstätigkeit 
b) über den Haushaltsplan und die Entlastung des 

Vorstandes aufgrund des von diesem zu erstat-
tenden Geschäftsberichts 

c) über Änderungen der Satzung, Umwandlung o-
der Auflösung des Vereins 

d) über die Festsetzung von Mitgliedsbeiträgen 
e) in den in dieser Satzung vorgesehenen Fällen 
(2) Die Mitgliederversammlung tritt mindestens ein-

mal jährlich zusammen. Sie ist innerhalb einer 
Frist von 4 Wochen einzuberufen, wenn mindes-
tens ein Drittel der Mitglieder dies schriftlich be-
antragt. 

(3) Die Einberufung der Mitgliederversammlung er-
folgt schriftlich oder per E-Mail unter Mitteilung 
der Tagesordnung an die letzte, dem Verein an-
gegebene Anschrift des Mitglieds durch den Vor-
stand, der hierzu den Geschäftsführer ermächti-
gen kann. Zwischen der Aufgabe der Einladung 
bei der Post und dem Tag der Mitgliederver-
sammlung muss eine Frist von 14 Tagen liegen. 

(4) Den Vorsitz in der Mitgliederversammlung führt 
der Vorsitzende des Vorstandes oder einer sei-
ner Stellvertreter. Erforderlichenfalls wählt die 
Mitgliederversammlung den Vorsitzenden. 
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(5) Die ordnungsgemäß einberufene Mitgliederver-
sammlung ist beschlussfähig ohne Rücksicht auf 
die Zahl der anwesenden Mitglieder. 

(6) Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung wer-
den mit einfacher Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen gefasst. Beschlüsse über die Änderung 
der Satzung und die Auflösung des Vereins kön-
nen nur mit einer Mehrheit von zwei Dritteln der 
abgegebenen Stimmen gefasst werden. 

(7) Die Ausübung des Stimmrechts durch ein ande-
res bevollmächtigte Mitglied ist zulässig. Die 
Vollmacht kann jedoch nur einem anderen Mit-
glied übertragen werden. Die Vollmacht bedarf 
der Schriftform und ist dem Vorsitzenden der Mit-
gliederversammlung zu übergeben. Ein Mitglied 
kann höchstens zwei Mitglieder bei Ausübung 
des Stimmrechts vertreten.  

(8) Über jede Mitgliederversammlung und die gefass-
ten Beschlüsse ist ein schriftliches Protokoll an-
zufertigen, welches vom Vorsitzenden der Ver-
sammlung und einem Mitglied des Vorstands zu 
unterzeichnen ist. Das Protokoll ist den Mitglie-
dern bekannt zu geben. 

 
§ 8 – Vorstand 

(1) Der Vorstand führt die Geschäfte des Vereins. Er 
vertritt den Verein gerichtlich und außergericht-
lich. Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind zwei 
Vorstandsmitglieder gemeinsam, unter denen 
sich der Vorsitzende und einer der Stellvertreter 
befinden müssen. Der Vorstand kann einen be-
sonderen Vertreter nach § 30 BGB bestellen. Der 
Vorstand kann sich zur Erfüllung seiner Aufgaben 
einer Geschäftsstelle bedienen.  

(2) Der Vorstand besteht aus 
- dem Vorsitzenden 
- bis zu zwei stellvertretenden Vorsitzenden 
- bis zu drei weiteren Vorstandsmitgliedern 
(3) Der Vorstand kann einen Geschäftsführer bestel-

len. Dieser ist Mitglied des Vorstandes mit bera-
tender Stimme.  

(4) Die unter Abs. 2 genannten Vorstandsmitglieder 
werden in der Mitgliederversammlung aus den 
Reihen der Mitglieder auf die Dauer von zwei 
Jahren gewählt. Die Wiederwahl ist möglich. Vor-
standsmitglied kann nur eine natürliche Person 
sein.  

(5) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindes-
tens drei der Vorstandsmitglieder anwesend sind. 
Beschlüsse bedürfen der Zustimmung der Hälfte 
der anwesenden Mitglieder, mindestens jedoch 
drei. Bei Stimmengleichheit entscheidet die 
Stimme des Vorsitzenden. 

(6) Der Vorstand ist grundsätzlich ehrenamtlich tätig.  
 
 
§ 9 – Finanzen 

(1) Der Verein finanziert seine Tätigkeit aus Mit-
gliedsbeiträgen, Spenden, Zuwendungen, Erlö-
sen und sonstigen Einnahmen. 

(2) Über die Höhe der Mitgliedsbeiträge entscheidet 
die Mitgliederversammlung. 

(3) Der jährliche Wirtschaftsplan sowie der Finanzbe-
richt werden vom Vorstand aufgestellt. 

(4) Die Mitgliederversammlung bestellt aus ihrer Mit-
te zwei Kassenprüfer.  

 

§ 10 – Auflösung des Vereins 
(1) Bei Auflösung des Vereins sind, falls die Mitglie-

derversammlung nichts anderes beschließt, der 
Vorsitzende des Vorstandes und ein von der Mit-
gliederversammlung zu bestimmender stellvertre-
tender Vorsitzender gemeinsam vertretungsbe-
rechtigte Liquidatoren. 

(2) Bei Auflösung oder Aufhebung der Körperschaft 
oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt 
das Vermögen der Körperschaft an die Stadt 
Leipzig, eine juristische Person des öffentlichen 
Rechts oder eine andere steuerbegünstigte Kör-
perschaft, die es unmittelbar und ausschließlich 
für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat.  

(3) Die vorstehenden Bestimmungen gelten entspre-
chend, wenn der Verein aus einem anderen 
Grund aufgelöst wird oder seine Rechtsfähigkeit 
verliert. 
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